
Tarifbeschreibung 
REISERÜCKTRITTSSCHUTZ für Urlaubsreisen nach Tarif TB_RVT_D1401 

I. Wichtige Hinweise 

A. Beginn und Ende des Versicherungsschutzes 
1. Der Versicherungsschutz beginnt mit der Reisebuchung beim

Veranstalter oder dessen Reiseagenturen.
2. Der Versicherungsschutz endet bei Reiseantritt. Die Reise

gilt als angetreten, wenn die erste Reiseleistung ganz oder
zum Teil in Anspruch genommen wird.

B. Versicherungsnehmer, Versicherte Personen und 
Risikopersonen 

1. Versicherungsnehmer ist der Veranstalter. Versicherte
Personen sind die Teilnehmer, die eine Reise bei dem
Versicherungsnehmer gebucht haben.

2. Risikopersonen gemäß Ziffer 2.1 Abschnitt Reise-
Rücktrittsversicherung der Versicherungsbedingungen 
„VB-RS 2011 (RRK-D)“ sind:

versicherte Personen, die gemeinsam eine Reise 
gebucht und versichert haben; 

die Angehörigen einer versicherten Person; hierzu 
zählen der Ehepartner oder Lebensgefährte einer 
eheähnlichen Lebensgemeinschaft, die Kinder, 
Adoptivkinder, Stiefkinder, Pflegekinder, die Eltern, 
Adoptiveltern, Stiefeltern, Pflegeeltern, Großeltern, die 

Geschwister, Enkel, Schwiegereltern, Schwiegerkinder 
und Schwäger; 

diejenigen Personen, die nicht mitreisende minderjährige 
oder pflegebedürftige Angehörige einer versicherten 
Person betreuen; 

Tante, Onkel, Neffe, Nichte, sofern das versicherte 
Ereignis „Tod“ eingetreten ist; 

3. Haben mehr als fünf Personen gemeinsam eine Reise
gebucht und versichert, gelten nur die jeweiligen
Angehörigen der versicherten Person und deren 
Betreuungspersonen als Risikopersonen, nicht alle 
versicherten Personen untereinander.

4. Bei begleiteten Gruppenreisen (z.B. Reisen mit Lehrer,
Eltern, Skipper) die Begleitpersonen, sofern von diesen die
Durchführung der Reise abhängt. Der Versicherungsschutz
muss schriftlich gesondert vereinbart und zusätzlich die
Reise-Rücktrittsversicherung für die Begleitpersonen über
den Gesamtpreis der Gruppe abgeschlossen werden. Bei
Eintritt des Versicherungsfalles bei einer gesondert
versicherten Begleitperson erstatten wir die Stornokosten für
alle von einer Stornierung der Gruppenreise betroffenen
versicherten Personen.

II. Produktbeschreibung

Den genauen Wortlaut der versicherten Leistungen und Ereignisse finden Sie unter den aufgeführten Ziffern in den 
Versicherungsbedingungen „VB-RS 2011 (RRK-D)“. 

RRKV. Reise-Rücktrittsversicherung 

Geltungsbereich 
Der Versicherungsschutz gilt weltweit. 

Versicherungssumme 
Die Höhe der Versicherungssumme muss dem Reisepreis entsprechen. Schließen Sie eine geringere Versicherungssumme ab, 
vermindert sich der Entschädigungsbetrag im Verhältnis Ihrer Prämienzahlung zu dem sich aus der Prämienübersicht ergebenden 
Betrag (Unterversicherung). 

Versicherte Leistungen 

1.1 Stornokosten bei Nichtantritt der Reise  
Vermittlungsentgelte bis 100,- EUR bei Nichtantritt der Reise 

1.2 Hinreise-Mehrkosten 

1.3 Kosten der Umbuchung bis maximal zur Höhe der Stornokosten aus Gründen der Ziffern 2.1.1 – 2.2.6 + 2.3 
Kosten der Umbuchung, maximal 30,- EUR pro Person/Objekt bei Ziffer 2.2.7 

1.4 Einzelzimmerzuschlag 

Versicherte Ereignisse 

2.1.1 Unerwartete und schwere Erkrankung 

2.1.2 Tod, schwere Unfallverletzung, Schwangerschaft 

2.1.3 Bruch von Prothesen 

2.1.4 Impfunverträglichkeit 

2.1.5 Verlust des Arbeitsplatzes 

2.1.6 Aufnahme eines Arbeitsverhältnisses 

2.1.7 Kurzarbeit 

2.1.8 Arbeitsplatzwechsel 

2.1.9 Erheblicher Schaden (ab 2.500,- EUR) am Eigentum der versicherten Person 

2.2.1 Wiederholung von nicht bestandenen Schulprüfungen 

2.2.2 Nichtversetzung oder Schulwechsel 

2.2.3 Einberufung zum Wehr- oder Zivildienst 

2.2.4 Eintreffen einer gerichtlichen Vorladung 

2.2.5 Einreichung der Scheidungsklage 

2.2.6 Verkehrsmittelverspätung um mehr als 2 Stunden 

2.2.7 Umbuchungen bis 42 Tage vor Reiseantritt 

2.3 Erkrankung des Hundes 

Selbstbehalt  
Der Selbstbehalt beträgt 20% des erstattungsfähigen Schadens, mindestens jedoch 25,- EUR je versicherter Person. 
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A: Allgemeiner Teil 

(gültig für alle im Teil B genannten Versicherungen) 

1 Der Versicherungsumfang 

1.1 Umfang des Versicherungsschutzes 

Wir leisten im Versicherungsfall gemäß Abschnitt B, sofern 
das Ereignis in dem gewählten Versicherungsumfang enthal-
ten ist. Die Höhe der Leistung ergibt sich aus der Tarifbe-
schreibung zum Reiseversicherungsschutz, diesen Versiche-
rungsbedingungen und dem Versicherungsnachweis. 

1.2 Selbstbehalt 

Sofern in der Tarifbeschreibung zum Reiseversicherungs-
schutz für eine Versicherung ein Selbstbehalt vereinbart ist, 
wird dieser vom erstattungsfähigen Schaden (errechneter 
Entschädigungsbetrag) abgezogen. 

1.3 Umrechnung von Kosten in ausländischer Wäh-
rung 

Die in ausländischer Währung entstandenen Kosten werden 
zum Kurs des Tages, an dem die Belege bei uns eingehen, in 
die zu diesem Zeitpunkt in der Bundesrepublik Deutschland 
gültige Währung umgerechnet. Als Kurs des Tages gilt für 
gehandelte Währungen der amtliche Devisenkurs nach je-
weils neuestem Stand, es sei denn, dass die versicherte Per-
son die zur Bezahlung der Rechnungen notwendigen Devisen 
nachweislich zu einem ungünstigeren Kurs erworben hat. 

2 In welchen Fällen ist der Versicherungsschutz 
eingeschränkt oder ausgeschlossen? 

2.1 Arglist und Vorsatz 

Wir leisten nicht, wenn Sie oder eine der versicherten Perso-
nen uns arglistig über Umstände zu täuschen versuchen, die 
für den Grund oder für die Höhe der Leistung von Bedeu-
tung sind. Wir sind auch von der Verpflichtung zur Leistung 
frei, wenn Sie oder eine der versicherten Personen den Versi-
cherungsfall vorsätzlich herbeigeführt haben; ist die Täu-
schung oder der Vorsatz durch ein rechtskräftiges Strafurteil 
festgestellt, gelten diese als bewiesen. 

2.2 Grobe Fahrlässigkeit 

Führen Sie oder die versicherte Person den Versicherungsfall 
grob fahrlässig herbei, sind wir berechtigt, die Leistung in ei-
nem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Ver-
hältnis zu kürzen. Diese Einschränkung gilt nicht für grob 
fahrlässig herbeigeführte Versicherungsfälle in der Unfall- 
und Haftpflichtversicherung, für die auch in diesen Fällen 
Versicherungsschutz besteht.  

2.3 Krieg, innere Unruhen und sonstige Ereignisse 

Soweit im Abschnitt B nicht anders geregelt, wird Versiche-
rungsschutz nicht gewährt für Schäden durch Krieg, Bürger-
krieg, kriegsähnliche Ereignisse, innere Unruhen, Streik, 
Kernenergie, Beschlagnahmung, Entziehung oder sonstige 
Eingriffe von hoher Hand sowie durch Elementarereignisse. 
Weiterhin besteht kein Versicherungsschutz für Ereignisse, 
die durch Gewalttätigkeiten anlässlich einer öffentlichen An-
sammlung oder Kundgebung entstehen, sofern Sie oder ver-
sicherte Personen aktiv daran teilnehmen. 

2.4 Vorhersehbarkeit 

Wir leisten nicht, wenn der Versicherungsfall zum Buchungs-
zeitpunkt der Reise oder bei Abschluss des Versicherungs-
vertrages vorhersehbar war. 
Hinweis: Beachten Sie bitte auch die Einschränkungen zu 
den einzelnen Versicherungen im Abschnitt B dieser Versi-
cherungsbedingungen. 

3 Was ist nach einem Schadenfall zu beachten 
(Obliegenheiten)? 

Ohne Ihre Mitwirkung und die der versicherten Person kön-
nen wir unsere Leistung nicht erbringen. Beachten Sie bitte 
deshalb die nachfolgenden Punkte, um Ihren Versicherungs-
schutz nicht zu gefährden. 

3.1 Verpflichtung zur Schadenminderung 

Halten Sie den Schaden möglichst gering und vermeiden Sie 
alles, was zu einer unnötigen Kostenerhöhung führen könnte. 
Sofern Sie unsicher sind, nehmen Sie gerne mit uns Kontakt 
auf. 

3.2 Verpflichtung zur Schadenauskunft 

Alle Auskünfte zum Schadenfall müssen Sie oder die versi-
cherte Person wahrheitsgemäß und vollständig machen. Von 
uns darüber hinaus geforderte Belege und sachdienliche 
Auskünfte müssen in gleicher Weise erbracht werden.  

3.3 Verpflichtung zur Sicherstellung von Ersatzan-
sprüchen gegen Dritte 

Steht Ihnen oder der versicherten Person ein Ersatzanspruch 
gegen einen Dritten zu, geht dieser Anspruch auf uns über, 
soweit wir den Schaden ersetzen. Der übergegangene An-
spruch kann nicht zu Ihrem Nachteil geltend gemacht wer-
den. Den Ersatzanspruch oder ein zur Sicherung dieses An-
spruches dienendes Recht müssen Sie unter Beachtung der 
geltenden Form- und Fristvorschriften wahren und bei des-
sen Durchsetzung, soweit erforderlich, mitwirken. Richtet 
sich Ihr Ersatzanspruch gegen eine Person, mit der Sie bei 
Eintritt des Schadens in häuslicher Gemeinschaft leben, kann 
der übergegangene Anspruch nicht geltend gemacht wer-
den, es sei denn, diese Person hat den Schaden vorsätzlich 
verursacht. 

3.4 Weitere Obliegenheiten 

Hinweis: Bitte beachten Sie darüber hinaus die „Wichtigen 
Hinweise“ im Schadenfall, die Ihren Vertragsunterlagen bei-
gefügt sind, und die jeweiligen besonderen Obliegenheiten 
zu den einzelnen Versicherungen im Abschnitt B dieser Ver-
sicherungsbedingungen. 

3.5 Folgen bei einer Nichtbeachtung der Obliegen-
heiten 

Verletzen Sie oder die versicherte Person eine der vorge-
nannten Obliegenheiten vorsätzlich, sind wir von der Ver-
pflichtung zur Leistung befreit. 
Im Fall einer grob fahrlässigen Verletzung der Obliegenheit 
sind wir berechtigt, die Leistung in einem der Schwere des 
Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Weisen 
Sie nach, dass die Obliegenheit nicht grob fahrlässig verletzt 
wurde, bleibt der Versicherungsschutz bestehen. 
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4 Was ist bei der Entschädigungszahlung zu be-
achten? 

4.1 Fälligkeit unserer Zahlung 

Sobald der Versicherungs- und Prämienzahlungsnachweis 
vorliegt und wir unsere Zahlungspflicht und die Höhe der 
Entschädigung festgestellt haben, zahlen wir diese innerhalb 
von 2 Wochen. 
Haben wir unsere Zahlungspflicht festgestellt, lässt sich 
jedoch die Höhe der Entschädigung nicht innerhalb eines 
Monats nach Eingang der Schadenmeldung bei uns feststel-
len, können Sie einen angemessenen Vorschuss auf die Ent-
schädigung verlangen. 
Sind im Zusammenhang mit dem Versicherungsfall behördli-
che Erhebungen oder ein strafrechtliches Verfahren gegen 
Sie oder eine der versicherten Personen eingeleitet worden, 
so können wir bis zum rechtskräftigen Abschluss dieser Ver-
fahren die Regulierung des Schadens aufschieben. 

4.2 Entschädigung aus anderen Versicherungsver-
trägen 

Kann im Versicherungsfall, es sei denn, es handelt sich um 
eine Invaliditäts- oder Todesfallleistung oder eine Leistung 
für Kosten kosmetischer Operationen aus der Reise-
Unfallversicherung, eine Entschädigung aus einem anderen 
Versicherungsvertrag beansprucht werden, geht der ander-
weitige Vertrag diesem Vertrag vor. Dies gilt auch dann, 
wenn in einem dieser Versicherungsverträge ebenfalls eine 
nachrangige Haftung vereinbart ist. Wird der Versicherungs-
fall zuerst uns gemeldet, treten wir in Vorleistung.  

5 Welches Recht findet Anwendung und wann 
verjähren die Ansprüche aus dem Vertrag? Für 
wen gelten die Bestimmungen? 

In Ergänzung dieser Bestimmungen gilt das Versicherungs-
vertragsgesetz (VVG) sowie grundsätzlich deutsches Recht, 
soweit internationales Recht nicht entgegensteht. Ansprüche 
aus diesem Versicherungsvertrag verjähren in 3 Jahren. Die 
Verjährung beginnt mit dem Schluss des Jahres, in welchem 
die Leistung verlangt werden kann. Ist ein Anspruch von 
Ihnen bzw. der versicherten Person angemeldet worden, ist 
die Verjährung bis zu dem Zeitpunkt gehemmt, zu dem unse-
re Entscheidung Ihnen bzw. der versicherten Person in Text-
form zugeht.  
Alle Bestimmungen des Versicherungsvertrages gelten 
sinngemäß auch für die versicherten Personen. 

6 Was ist bei Mitteilungen an uns zu beachten? 

Alle für uns bestimmten Anzeigen und Erklärungen bedürfen 
der Textform (Brief, Fax, E-Mail, elektronischer Datenträger 
etc.) und sollen an unsere Hauptverwaltung oder an die im 
Versicherungsnachweis genannte Adresse gerichtet werden. 
Die Vertragssprache ist Deutsch. 

B: Besonderer Teil zu den einzelnen Versi-

cherungen (abhängig vom gewählten Versi-

cherungsumfang) 

RRKV. Reise-Rücktrittsversicherung bei 

Nichtantritt einer Reise 

1 Welche Leistungen umfasst Ihre Reise-
Rücktrittsversicherung? 

Im Versicherungsfall (siehe Ziffer 2.; Einschränkungen siehe 
Ziffer 3.) werden die nachfolgenden Leistungen gewährt, 
soweit diese und der Versicherungsfall in der Tarifbe-
schreibung mitversichert sind und in die dort beschriebe-
nen Fristen fallen. 

1.1 Erstattung von Stornierungskosten 

Wir erstatten Ihnen die vertraglich geschuldeten Stornie-
rungskosten bei Nichtantritt der Reise bzw. der Veranstal-
tung. Hierzu zählt auch das Vermittlungsentgelt, sofern die-
ses bereits zum Zeitpunkt der Buchung der Reise/des Miet-
objektes vertraglich vereinbart, geschuldet, in Rechnung ge-
stellt und durch eine um das Vermittlungsentgelt erhöhte 
Versicherungssumme mitversichert wurde. Die Höhe der 
Entschädigung richtet sich nach dem in der Tarifbeschrei-
bung genannten Betrag. 

1.2 Hinreise-Mehrkosten und nicht in Anspruch 
genommene Reiseleistungen 

Bei verspätetem Antritt der Reise ersetzen wir die Hinreise-
Mehrkosten entsprechend der ursprünglich gebuchten Art 
und Qualität. Die Mehrkosten erstatten wir bis maximal zur 
Höhe der Stornierungskosten, die bei einer Stornierung der 
Reise angefallen wären.  

1.3 Kosten der Umbuchung 

Wird eine Reise umgebucht, ersetzen wir die entstehenden 
Umbuchungskosten bis zur Höhe des vereinbarten Betrages. 

1.4 Einzelzimmerzuschlag 

Haben Sie zusammen mit einer weiteren versicherten Person 
ein Doppelzimmer gebucht, ersetzen wir Ihnen den Einzel-
zimmerzuschlag oder übernehmen die anteiligen Kosten der 
Person für das Doppelzimmer bis zur Höhe der Stornokosten, 
die bei einer Komplettstornierung angefallen wären, wenn 
die weitere versicherte Person aus einem versicherten Grund 
die Reise stornieren muss und zu den Risikopersonen zählt. 

2 Wann liegt ein Versicherungsfall vor? 

Ein Versicherungsfall liegt vor, wenn die gebuchte und versi-
cherte Reise bzw. Veranstaltung nicht angetreten werden 
kann, weil die versicherte Person oder eine Risikoperson (De-
finition siehe Tarifbeschreibung) von einem der nachstehen-
den Ereignisse betroffen wird, sofern diese in der Tarifbe-
schreibung aufgeführt sind. 

2.1 Versicherte Ereignisse bei versicherten Perso-
nen oder Risikopersonen 

Sie können Ihre Reise nicht antreten oder die Veranstaltung 
nicht besuchen und stornieren diese oder nehmen eine Um-
buchung vor aufgrund 

2.1.1 einer unerwarteten und schweren Erkrankung. 

2.1.2 von Tod, schwerer Unfallverletzung, Komplikationen einer 
bestehenden Schwangerschaft oder Feststellung einer 
Schwangerschaft nach Versicherungsbeginn. 

2.1.3 von Bruch von Prothesen.  

2.1.4 einer Impfunverträglichkeit. 

2.1.5 eines Arbeitsplatzverlustes mit anschließender Arbeitslosig-
keit infolge einer unerwarteten betriebsbedingten Kündi-
gung des Arbeitsverhältnisses durch den Arbeitgeber Nicht 
versichert ist der Verlust von Aufträgen oder die Insolvenz 
bei Selbstständigen. 

2.1.6 einer Aufnahme eines sozialversicherungspflichtigen Ar-
beitsverhältnisses oder einer Tätigkeit mit Mehraufwands-
entschädigung (1-EUR-Job) aus der Arbeitslosigkeit heraus. 
Voraussetzung ist, dass Sie oder die versicherte Person bei 
der Reisebuchung bei der Bundesagentur für Arbeit arbeits-
los gemeldet waren. Nicht versichert sind die Aufnahme von 
Praktika, betrieblichen Maßnahmen oder Schulungsmaß-
nahmen jeglicher Art sowie die Arbeitsaufnahme eines Schü-
lers oder Studenten während oder nach der Schul- oder Stu-
dienzeit. 

2.1.7 konjunkturbedingter Kurzarbeit mit einer voraussichtlichen 
Einkommensreduzierung von mindestens in Höhe eines re-
gelmäßigen monatlichen Nettoarbeitsentgelts. Vorausge-
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setzt der Arbeitgeber meldet die Kurzarbeit zwischen Versi-
cherungsabschluss und dem Reisebeginn an. 

2.1.8 Sie können Ihre Reise nicht antreten und stornieren diese 
oder nehmen eine Umbuchung vor, weil Sie den Arbeitsplatz 
wechseln und die versicherte Reisezeit in die Probezeit, ma-
ximal jedoch in die ersten 6 Monate einer neuen beruflichen 
Tätigkeit fällt. Voraussetzung ist, dass die versicherte Reise 
vor der Kenntnis des Arbeitsplatzwechsels gebucht wurde. 

2.1.9 Sie können Ihre Reise nicht antreten und stornieren diese 
oder nehmen eine Umbuchung vor, da es zu einem erhebli-
chen Schaden an Ihrem Eigentum infolge von Feuer, Wasser-
rohrbruch, Elementarereignissen oder strafbaren Handlun-
gen Dritter (z. B. Einbruchdiebstahl) gekommen ist. Als er-
heblich gilt ein Schaden am Eigentum durch die vorgenann-
ten Ereignisse, wenn die Schadenhöhe mindestens den in der 
Tarifbeschreibung genannten Betrag erreicht. 

2.2 Versicherte Ereignisse bei versicherten Perso-
nen 

2.2.1 Sie können Ihre Reise nicht antreten bzw. die Veranstaltung 
nicht besuchen und stornieren diese oder nehmen eine Um-
buchung vor, um eine nicht bestandene Prüfung an einer 
Schule, Universität/Fachhochschule oder an einem College zu 
wiederholen, um eine zeitliche Verlängerung des Schulbe-
suchs/Studiums zu vermeiden oder den Schul-
/Studienabschluss zu erreichen. Voraussetzung ist, dass die 
versicherte Reise vor dem Termin der nicht bestandenen 
Prüfung gebucht wurde und der Termin für die Wiederho-
lungsprüfung unerwartet in die versicherte Reisezeit oder bis 
zu 14 Tage nach Beendigung der Reise fällt. 

2.2.2 Sie stornieren eine Schul- oder Klassenreise, weil Sie nicht 
versetzt oder nicht zur Prüfung zugelassen wurden, oder weil 
Sie vor Beginn der versicherten Reise aus dem Klassenver-
band ausgeschieden sind. 

2.2.3 Sie können Ihre Reise nicht antreten und stornieren diese 
oder nehmen eine Umbuchung vor, weil Sie unerwartet zum 
Grundwehrdienst, zu einer Wehrübung oder zum Zivildienst 
einberufen werden und der Termin nicht verschoben werden 
kann und die Stornierungskosten nicht von einem Kosten-
träger übernommen werden. Nicht versichert ist die Verset-
zung oder Entsendung von Zeit- oder Berufssoldaten. 

2.2.4 Sie können Ihre Reise aufgrund einer unerwarteten gerichtli-
chen Ladung nicht antreten und stornieren diese oder neh-
men eine Umbuchung vor, vorausgesetzt das zuständige Ge-
richt akzeptiert Ihre Reisebuchung nicht als Grund zur Ver-
schiebung der Ladung. 

2.2.5 Sie stornieren die Reise aufgrund der Einreichung der Schei-
dungsklage (bei einvernehmlicher Trennung der dement-
sprechende Antrag) beim zuständigen Gericht unmittelbar 
vor einer gemeinsamen Reise der betroffenen Ehepartner. 

2.2.6 Sie können Ihre Reise nur verspätet fortsetzen oder müssen 
diese abbrechen, da Sie ein Anschlussverkehrsmittel infolge 
Verspätung oder Ausfalles eines öffentlichen Verkehrsmittels 
versäumen. Öffentliche Verkehrsmittel im Sinne dieser Be-
dingungen sind alle Land- oder Wasserfahrzeuge, die im öf-
fentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) zugelassen sind, so-
wie innerdeutsche Zubringerflüge. Voraussetzung hierfür ist, 
dass das Anschlussverkehrsmittel ebenfalls mitversichert ist 
und die Verspätung des Verkehrsmittels der in der Tarifbe-
schreibung genannten Mindestverspätung entspricht. 

2.2.7 Versicherungsschutz gemäß Ziffer 1.3 besteht auch, wenn Sie 
Ihre Reise bis zum Zeitpunkt der in der Tarifbeschreibung 
genannten Frist aus sonstigen Gründen umbuchen. 

2.3 Versicherungsschutz bei mitreisenden Hunden 

Sie können Ihre Reise nicht antreten und stornieren diese 
oder nehmen eine Umbuchung vor aufgrund einer unerwar-
teten schweren Erkrankung, eines schweren Unfalls oder 
Impfunverträglichkeit eines zur Reise angemeldeten Hundes. 

3 Welche Einschränkungen des Versicherungs-
schutzes sind zu beachten? 

3.1 Vorerkrankungen 

Nicht versichert sind Erkrankungen, die zum Zeitpunkt des 
Versicherungsabschlusses bekannt und in den letzten 6 Mo-
naten vor Versicherungsabschluss behandelt worden sind. 
Kontrolluntersuchungen sind davon ausgenommen. 

3.2 Psychische Reaktionen 

Wir leisten nicht bei Krankheiten, die den Umständen nach 
als eine psychische Reaktion auf Terroranschläge, Flug- oder 
Busunglücke oder die Befürchtung von inneren Unruhen, 
Kriegsereignissen, Elementarereignissen, Krankheiten oder 
Seuchen aufgetreten sind. 

4 Was muss bei der Reisestornierung beachtet 
werden (Obliegenheiten)? 

Ergänzungen zu Ziffer 3. des Allgemeinen Teils 

4.1 Unverzügliche Meldung 

Um die Kosten möglichst gering zu halten, müssen Sie oder 
die versicherte Person bei Eintritt des Versicherungsfalls ei-
ne unverzügliche Stornierung beim Reiseveranstalter 
und/oder bei der Buchungsstelle vornehmen. 

4.2 Nachweis durch Facharzt 

Ein versichertes Ereignis muss zum Schadenzeitpunkt (Stor-
nierungszeitpunkt) durch ein aussagefähiges Attest, mit Di-
agnose und Behandlungsdaten, eines Arztes nachgewiesen 
werden. Sofern wir es als notwendig erachten, können wir die 
Frage der Reiseunfähigkeit durch fachärztliche Gutachten 
überprüfen lassen. 

4.3 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten 

Die Rechtsfolgen bei Verletzung einer dieser Obliegenheiten 
ergeben sich aus Ziffer 3.5 des Allgemeinen Teils. 
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Wir sind die HanseMerkur Reiseversicherung AG mit Sitz in Hamburg. Versicherungsnehmer ist der Veranstalter oder 
eine andere Institution, die mit uns den Versicherungsvertrag abgeschlossen hat. Sie sind die versicherte Person, so-
lange Sie in dem Versicherungsvertrag des Versicherungsnehmers aufgenommen sind. Für eine leichtere Lesbarkeit 
verwenden wir in der Regel die männliche Form. Gemeint ist damit immer auch die weibliche Form. 
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Die Teile A, B und C gelten für alle Versicherungssparten. Der Teil D gilt für die Reise-Rücktrittsversicherung und Reiseabbruch-Versicherung. 

Teil A – allgemeine Regelungen 

1 Der Versicherungsschutz 

1.1 Für wen besteht Versicherungsschutz? 

1.1.1 Sie sind versicherte Person, wenn Sie im Versicherungsvertrag 
aufgenommen sind.  

1.1.2 Den Anspruch auf die Versicherungsleistung haben Sie. Soll-
ten wir Forderungen gegen den Versicherungsnehmer haben, 
dürfen wir diese gegen Ihren Anspruch nicht aufrechnen. Die 
Vorschrift des § 35 Versicherungsvertragsgesetz ist abbedun-
gen.  

1.2 Wann beginnt der Versicherungsschutz? 

Der Versicherungsschutz beginnt in der 
 Reise-Rücktrittsversicherung ab dem Beginn Ihrer Reisebu-

chung 
 Reiseabbruch-Versicherung sobald Sie 
 das gebuchte und versicherte Verkehrsmittel oder 
 das gebuchte und versicherte Objekt  
betreten. 

 Reise-Krankenversicherung nach dem Reiseantritt mit Ver-
lassen des Landes (Grenzübertritt), in dem Sie Ihren Wohn-
sitz haben, 

1.3 Wann endet der Versicherungsschutz? 

1.3.1 In der Reise-Rücktrittsversicherung endet Ihr Versicherungs-
schutz  

 sobald Sie das gebuchte und versicherte Verkehrsmittel 
oder Objekt betreten oder 

 mit Eintritt des Versicherungsfalles.  
In den übrigen Versicherungen ist das Ende des Versiche-
rungsschutzes im Versicherungsschein genannt. Er endet 
aber spätestens mit Beendigung der Reise bzw. in der Reise-
Krankenversicherung mit der Rückkehr (Grenzübertritt) in 
das Land Ihres Wohnsitzes. 

1.3.2 Dauert Ihre Reise länger als ursprünglich geplant? Wenn Sie 
dies nicht verschuldet haben, verlängern wir Ihren Versiche-
rungsschutz bis zur Beendigung Ihrer Reise. 

1.4 Für welche Reisen gilt der Versicherungsschutz? 

1.4.1 Der Versicherungsschutz gilt für Reisen in die im Versiche-
rungsschein genannten Gebiete.  

1.4.2 Als Reise definieren wir die vorübergehende Abwesenheit von 
Ihrem ständigen Wohnsitz.  

2 Allgemeine Hinweise für Entschädigungszah-
lungen und zum geltenden Recht 

2.1 Wann zahlen wir die Entschädigung? 

2.1.1 Wir zahlen innerhalb von 2 Wochen. Voraussetzung ist, 

 dass unsere Pflicht, zu leisten, dem Grunde und der Höhe 
nach festgestellt ist. 

 dass uns die notwendigen Nachweise – diese gehen in un-
ser Eigentum über – vorliegen.  

Der Lauf dieser Frist ist gehemmt, solange wir Ihren Anspruch 
durch Ihr Verschulden nicht prüfen können. 

2.1.2 Wir rechnen Ihre Kosten in ausländischer Währung zum Kurs 
des Tages in EUR um, an dem wir die Belege erhalten. Es gilt 
der amtliche Devisenkurs, außer Sie kauften die Devisen zur 
Bezahlung der Rechnungen zu einem ungünstigeren Kurs. Wir 
können folgende Kosten von Ihrer Leistung abziehen: 

 Kosten für die Überweisung von Leistungen in das Ausland 
oder 

 für besondere Überweisungsformen, die Sie beauftragten. 

2.1.3 Möglicherweise haben Sie den Versicherungsschutz für Rei-
sen auch bei anderen Versicherern. Das kann z. B. die gesetz-
liche Krankenversicherung oder ein anderer privater Versiche-
rer sein. Haben Sie deshalb Ansprüche bei anderen Versiche-
rern, sind diese vorrangig.  

Ihnen stehen insgesamt nicht mehr als die tatsächlich entstan-
denen Kosten zu. Wenn Sie einen Anspruch auf Leistung bei 
mehreren Versicherern haben, können Sie wählen, welchem 
Versicherer Sie den Schaden melden.  
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Wenn Sie den Schaden zuerst bei uns melden, werden wir 
Ihnen die Kosten erstatten, die in diesem Tarif versichert sind. 
Danach werden wir mit den anderen Versicherern klären, ob 
und wie sie sich an den Kosten beteiligen. Wir verzichten auf 
eine Kostenteilung mit einer privaten Krankenversicherung, 
wenn Ihnen hierdurch Nachteile entstehen, z. B. Verlust der 
Beitragsrückerstattung. 
Weitere Informationen darüber lesen Sie unter Ziffer A.4.2.3. 

2.2 Welches Recht gilt für den Versicherungsver-
trag? 

In Ergänzung dieser Bestimmungen gelten das Versiche-
rungsvertragsgesetz (VVG) sowie deutsches Recht. 
Hinweis zum Datenschutz: Wir speichern Ihre personenbezo-
genen Daten zur Vertragserfüllung. Weitere Informationen 
zum Datenschutz und Ihrer diesbezüglichen Rechte finden Sie 
unter: www.hmrv.de/datenschutz/information oder fordern 
Sie diese gern bei uns an. 

2.3 Wann verjähren Ihre Ansprüche? 

Ansprüche aus diesem Versicherungsvertrag verjähren in 3 
Jahren. Die Verjährung beginnt mit dem Schluss des Jahres, in 
dem die Leistung verlangt werden kann. Ist ein Anspruch von 
Ihnen angemeldet worden, ist die Verjährung bis zu dem Zeit-
punkt unterbrochen, zu dem unsere Entscheidung Ihnen zu-
geht. 

2.4 Welches Gericht ist zuständig? 

Sie können eine Klage gegen uns bei dem zuständigen Gericht 
des Bezirks einreichen, in dem 

 wir unseren Sitz haben, 
 Sie Ihren Wohnsitz haben,  
 Sie sich gewöhnlich aufhalten, wenn Sie keinen festen 

Wohnsitz haben. 

2.5 Wie muss eine Erklärung aussehen, die Sie an 
uns richten? 

Willenserklärungen und Anzeigen uns gegenüber bedürfen 
der Textform (Brief, Fax, E-Mail, elektronischer Datenträger 
etc.). Die Vertragssprache ist Deutsch. 

3 Einschränkungen des Versicherungsschutzes 

Wir leisten nicht, wenn Sie 

 arglistig über Umstände zu täuschen versuchen, die für den 
Grund oder die Höhe der Leistung von Bedeutung sind. 

 den Schaden vorsätzlich herbeigeführt haben. 

Hinweis: Beachten Sie bitte auch die Einschränkungen des 
Versicherungsschutzes der einzelnen Versicherungen im Teil 
B. 

4 Allgemeine Hinweise für den Schadenfall 

4.1 Wem können Sie einen Schadenfall melden? 

Bei Notfällen hilft Ihnen unser 24-Stunden-Notruf-Service. 
Diesen erreichen Sie zu jeder Zeit und weltweit. Schadenmel-
dungen senden Sie bitte formlos an: 
HanseMerkur Reiseversicherung AG, Abt. RLK/Leistung, 
Siegfried-Wedells-Platz 1, 20354 Hamburg,  
E-Mail: Reiseleistung@hansemerkur.de.  

4.2 Welche allgemeinen Pflichten (Obliegenheiten) 
haben Sie im Schadenfall? 

4.2.1 Halten Sie den Schaden möglichst gering und vermeiden Sie 
alles, was zu einer unnötigen Kostenerhöhung führen könnte. 

4.2.2 Alle Auskünfte zum Schadenfall müssen Sie wahrheitsgemäß 
und vollständig machen. Sie müssen uns jede Auskunft ertei-
len, die wir brauchen, um feststellen zu können, 

 – ob ein Versicherungsfall vorliegt und 
 – ob und in welchem Umfang wir leisten. 

4.2.3 Ersatzansprüche gegen Dritte gehen entsprechend der ge-
setzlichen Regelung bis zur Höhe der geleisteten Zahlung auf 
uns über. Wir beachten, dass Ihnen daraus kein Nachteil ent-
steht. Sie sind, falls erforderlich, verpflichtet, bei der Durchset-
zung des Ersatzanspruches mitzuwirken. 

Hinweis: Beachten Sie bitte auch die Obliegenheiten zu den 
einzelnen Versicherungen im Teil B. 

4.3 Welche Rechtsfolgen haben Pflichtverletzungen 
(Verletzung von Obliegenheiten)? 

Wenn Sie eine der oben genannten Pflichten oder die Oblie-
genheiten im Teil B verletzen, sind wir ganz oder teilweise leis-
tungsfrei. Hierbei beachten wir die Regelung des § 28 Absatz 
2–4 VVG. Diese finden Sie im Teil C. 

Teil B – Regelungen zu den einzelnen Versi-

cherungen 

RRV – Reise-Rücktrittsversicherung 

1 Allgemeine Regeln zum Versicherungsschutz 

Die Höhe der Versicherungssumme muss mindestens dem 
Reisepreis entsprechen. Schließen Sie eine geringere Versi-
cherungssumme ab, vermindert sich der Entschädigungsbe-
trag im Verhältnis der Versicherungssumme zum Reisepreis 
(Unterversicherung). 

1.1 Welche Leistungen sind versichert? 

Im Versicherungsfall sind die nachstehenden Leistungen bis 
zur Höhe der Versicherungssumme versichert. 

1.1.1 Rücktrittskosten 

Wenn Sie die Reise oder ein Seminar nicht antreten, leisten wir 
die vertraglich geschuldeten Rücktrittskosten. Dazu zählt 
auch ein mögliches Vermittlungsentgelt bis maximal 100,– 
EUR pro Person oder pro Mietobjekt. Voraussetzung ist, dass 
Sie es in der Versicherungssumme berücksichtigt haben. 

1.1.2 Hinreise-Mehrkosten und nicht genutzte Reiseleistungen 

Treten Sie die Reise verspätet an? Wir ersetzen Ihnen die Hin-
reise-Mehrkosten entsprechend der ursprünglich gebuchten 
Art und Qualität.  
Sie nehmen wegen einer verspäteten Anreise gebuchte und 
versicherte Reiseleistungen nicht wahr? Wir ersetzen Ihnen 
die Kosten dieser Reiseleistungen. Lassen sich die Beträge der 
einzelnen Reiseleistungen nicht objektiv nachweisen (z. B. bei 
Pauschalreisen), erstatten wir die nicht genutzten Reisetage 
anteilig zur gesamten Reisedauer. Die Entschädigung wird in 
diesem Fall wie folgt berechnet: 
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An- und Abreisetage gelten als volle Reisetage. 
Die Hinreise-Mehrkosten und nicht genutzte Reiseleistungen 
erstatten wir Ihnen bis zur Höhe der Rücktrittskosten, die bei 
einer Stornierung der Reise anfallen. 

1.1.3 Umbuchungskosten 

Nehmen Sie eine Umbuchung Ihrer Reise vor, ersetzen wir 
Ihnen die entstehenden Umbuchungskosten. Diese ersetzen 
wir bis zur Höhe der Rücktrittskosten, die bei einer Stornie-
rung der Reise anfallen. 

1.1.4 Einzelzimmer-Zuschläge 

Sie haben zusammen mit einer Risikoperson ein Doppelzim-
mer gebucht und diese storniert die Reise aus einem versi-
cherten Grund? Wir ersetzen Ihnen dann 
 den Zuschlag für ein Einzelzimmer und weitere Umbu-

chungsgebühren oder  
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 die anteiligen Kosten der ausgefallenen Person für das 
Doppelzimmer. 

Die Entschädigung ist auf die Höhe der Stornokosten be-
grenzt, die bei einem kompletten Rücktritt anfallen. 

1.2 Wer zählt zu den Risikopersonen? 

Als Risikopersonen bezeichnen wir: 
 Personen, die mit Ihnen gemeinsam eine Reise gebucht ha-

ben. Dies gilt nicht, wenn mehr als 6 Personen oder bei Fa-
milientarifen mehr als 2 Familien gemeinsam eine Reise bu-
chen. 

 Personen, die mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft leben. 

1.3 Wann fällt eine Selbstbeteiligung an? 

Es fällt keine Selbstbeteiligung an, es sei denn, im Versiche-
rungsschein ist etwas anderes vereinbart.  

2 Wann liegt ein Versicherungsfall vor? 

Ein Versicherungsfall liegt vor, wenn nach Beginn des Versi-
cherungsschutzes ein versichertes Ereignis eintritt und  
 Sie treten deshalb die Reise nicht an.  
 Sie treten deshalb die Reise nicht rechtzeitig an.  
 Sie buchen deshalb die Reise um.  
Ein versichertes Ereignis liegt vor, wenn bei Ihnen oder bei ei-
ner Risikoperson ein Verdacht auf eine Infektion oder eine In-
fektion mit dem Coronavirus (COVID-19) vorliegt und aus die-
sem Grund 

2.1 eine häusliche Isolation (Quarantäne) infolge einer behördli-
chen Maßnahme (z. B. Anordnung) oder einer Anordnung 
durch berechtigte Dritte (z.B. Arzt)) auf der Basis einer ge-
setzlichen Grundlage (z. B. Verordnung) erforderlich wird oder  

2.2 am Tag der Hinreise (Reisebeginn) die Beförderung oder das 
Betreten des versicherten Mietobjektes durch berechtigte 
Dritte (z.B. Flughafenpersonal, Vermieter) verweigert wird.  

Nicht als Isolation (Quarantäne) zählt die Aufnahme in eine 
Krankenhaus- oder Behandlungseinrichtung.  

3 Wann leisten wir nicht? 

Wir leisten nicht, wenn Ihnen oder einer Risikoperson auf-
grund behördlich angeordneter lokaler (z.B. Wohngebäude-
komplex), regionaler (z.B. Stadtteile, Städte oder Landkreise) 
oder überregionaler (mehr als eine Stadt, ein Landkreis betref-
fend) Quarantänemaßnahmen oder Kontakt- bzw. Ausgangs-
beschränkungen eine Abreise, Einreise, Weiter- bzw. Durch-
reise nicht möglich ist bzw. nicht erlaubt wird. 

4 Was müssen Sie im Schadenfall beachten (Oblie-
genheiten)? 

4.1 Unverzügliche Stornierung 

Ist ein versichertes Ereignis eingetreten? Um die Kosten ge-
ring zu halten, müssen Sie Ihre Reise unverzüglich bei der Bu-
chungsstelle stornieren. 

4.2 Nachweise zur Schadenhöhe 

Alle Belege zur Schadenhöhe, z. B. die Stornokostenrechnung, 
müssen Sie uns im Original einreichen. 

4.3 Nachweis für versicherte Ereignisse 

Um ein versichertes Ereignis nachzuweisen, schicken Sie uns 
bitte alle Belege im Original zu. Hierzu zählen z.B. Bestätigun-
gen von 
 Behörden über die Dauer und den Grund der häuslichen Iso-

lation (Quarantäne). 
 eine ärztliche Bescheinigung mit Erkrankungsdatum und 

Diagnose und der Mitteilung der gesetzlichen Grundlage (z. 
B. Verordnung) für die häusliche Isolation. 

 berechtigten Dritten (z.B. Flughafenverwaltung; Vermieter) 
über die Verweigerung der Beförderung oder des Betreten 
des Mietobjektes mit Angabe zum Zeitpunkt und Grund der 
Verweigerung. 

Halten wir es für notwendig, müssen Sie Dritte von der 
Schweigepflicht entbinden. 

4.4 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten 

Verletzen Sie eine dieser Obliegenheiten, ergeben sich die 
Rechtsfolgen aus Ziffer A.4.3. 

UG – Reiseabbruch-Versicherung 

1 Allgemeine Regeln zum Versicherungsschutz 

Die Höhe der Versicherungssumme muss mindestens dem 
Reisepreis entsprechen. Schließen Sie eine geringere Versi-
cherungssumme ab, vermindert sich der Entschädigungsbe-
trag im Verhältnis der Versicherungssumme zum Reisepreis 
(Unterversicherung). 

1.1 Welche Leistungen sind versichert? 

Im Versicherungsfall sind die nachstehenden Leistungen ver-
sichert. Ist nachstehend nichts anderes geregelt, ist die Ent-
schädigungshöhe auf die Qualität der versicherten Reise be-
grenzt. 

1.1.1 Zusätzliche Rückreisekosten 

Brechen Sie die Reise ab oder kehren Sie von der Reise ver-
spätet zurück? Wir erstatten Ihnen dann die nachweislich ent-
standenen zusätzlichen Rückreisekosten.  
Versichert sind auch die hierdurch direkt verursachten sonsti-
gen höheren Kosten, z. B. Übernachtung und Verpflegung.  
Ist entgegen der gebuchten Reise die Rückreise mit einem 
Flugzeug notwendig? Wir ersetzen dann die Kosten für einen 
Platz in der einfachsten Flugzeugklasse. 

1.1.2 Nicht in Anspruch genommene Reiseleistungen 

Bei Abbruch der Reise innerhalb der ersten Hälfte der versi-
cherten Reise, maximal jedoch in den ersten 8 Reisetagen, er-
statten wir den versicherten Reisepreis. Bei Abbruch in der 2. 
Hälfte der Reise (spätestens ab dem 9. Reisetag) entschädi-
gen wir die nicht in Anspruch genommenen Reiseleistungen. 
Lassen sich die Beträge der einzelnen Reiseleistungen nicht 
objektiv nachweisen (z. B. Pauschalreisen), erstatten wir die 
nicht genutzten Reisetage anteilig zur gesamten Reisedauer. 
Die Entschädigung wird in diesem Fall wie folgt berechnet: 
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An- und Abreisetage gelten als volle Reisetage. 
Haben Sie ausschließlich Fahrt- oder Flugtickets für Hin- 
und/oder Rückreise versichert, besteht für die nicht in An-
spruch genommenen Reiseleistungen kein Versicherungs-
schutz. 
Als Reiseabbruch definieren wir die vorzeitige Rückkehr zum 
Ausgangspunkt Ihrer Reise. 

1.1.3 Nachreisekosten bei Reiseunterbrechung 

Unterbrechen Sie eine Rundreise? Wir ersetzen die notwendi-
gen Beförderungskosten vom Ort Ihrer Unterbrechung bis zur 
Reisegruppe. Die Kosten ersetzen wir nur bis zur Höhe der 
Kosten, die bei einem vorzeitigen Abbruch der Reise anfallen. 

1.1.4 Zusätzliche Unterkunftskosten 

Wir erstatten Ihre zusätzlichen Kosten für die Unterkunft bis 
zur Höhe der Versicherungssumme, mindestens jedoch bis zu 
2.500,– EUR. 

1.2 Wer zählt zu den Risikopersonen? 

Als Risikopersonen bezeichnen wir: 
 Personen, die mit Ihnen gemeinsam eine Reise gebucht ha-

ben. Dies gilt nicht, wenn mehr als 6 Personen oder bei Fa-
milientarifen mehr als 2 Familien gemeinsam eine Reise bu-
chen. 

 Personen, die mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft leben. 
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1.3 Wann fällt eine Selbstbeteiligung an? 

Falls wir mit Ihnen im Versicherungsschein nicht etwas ande-
res vereinbart haben, fällt keine Selbstbeteiligung an.  

2 Wann liegt ein Versicherungsfall vor? 

Ein Versicherungsfall liegt vor, wenn nach Beginn des Versi-
cherungsschutzes ein versichertes Ereignis eintritt und  
 Sie setzen Ihre Reise deshalb nicht planmäßig fort oder  
 Sie beenden Ihre Reise deshalb nicht planmäßig.  
Ein versichertes Ereignis liegt vor, wenn bei Ihnen oder bei ei-
ner Risikoperson ein Verdacht auf eine Infektion oder eine In-
fektion mit dem Coronavirus (COVID-19) vorliegt und aus die-
sem Grund 

2.1 eine Isolation (Quarantäne) infolge einer behördlichen Maß-
nahme (z. B. Anordnung) oder eine Anordnung durch berech-
tigte Dritte (z.B. Arzt) auf der Basis einer gesetzlichen Grund-
lage (z. B. Verordnung) erforderlich wird oder  

2.2 am Tag der Rückreise (Reiseende) die Beförderung durch be-
rechtigte Dritte (z.B. Flughafenpersonal) verweigert wird. 

Nicht als Isolation (Quarantäne) zählt die Aufnahme in eine 
Krankenhaus- oder Behandlungseinrichtung. 

3 Wann leisten wir nicht? 

3.1 Lockdown, regionale oder überregionale Kon-
takt- bzw. Ausgangsbeschränkungen 

Wir leisten nicht, wenn Ihnen oder einer Risikoperson auf-
grund behördlich angeordneter regionaler (z.B. Stadtteile, 
Städte oder Landkreise) oder überregionaler (mehr als eine 
Stadt, ein Landkreis betreffend) Quarantänemaßnahmen oder 
Kontakt- bzw. Ausgangsbeschränkungen, eine Abreise, Ein-
reise, Weiter- bzw. Durchreise nicht möglich ist bzw. nicht er-
laubt wird.  

3.2 Quarantäne nach Einreise 

Wir leisten nicht für Kosten, die aufgrund von Einreisebestim-
mungen unmittelbar nach Einreise in das Reiseland durch be-
hördlich angeordnete Quarantänemaßnahmen entstehen. Zu-
dem leisten wir nicht für den Ausfall gebuchter Reiseleistun-
gen, die aufgrund dieser behördlich angeordneten Quarantä-
nemaßnahmen nicht mehr in Anspruch genommen werden. 

4 Was müssen Sie im Schadenfall beachten (Oblie-
genheiten)? 

4.1 Nachweise zur Schadenhöhe 

Alle Belege zur Schadenhöhe, z. B. die Buchungsbestätigun-
gen oder Nachweise für Mehrkosten, müssen Sie uns im Origi-
nal einreichen. 

4.2 Nachweis für versicherte Ereignisse 

Um ein versichertes Ereignis nachzuweisen, schicken Sie uns 
bitte alle Belege im Original zu. Hierzu zählen z.B. Bestätigun-
gen von 
 Behörden über die Dauer und den Grund der Isolation (Qua-

rantäne). 
 eine ärztliche Bescheinigung aus dem Aufenthaltsort mit 

Erkrankungsdatum und Diagnose und der Mitteilung der 
gesetzlichen Grundlage (z. B. Verordnung) für die Isolation. 

 berechtigten Dritten (z.B. Flughafenverwaltung) über die 
Verweigerung der Beförderung mit Angabe zum Zeitpunkt 
und Grund der Beförderungsverweigerung. 

Halten wir es für notwendig, müssen Sie Dritte von der 
Schweigepflicht entbinden.  

4.3 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten 

Verletzen Sie eine dieser Obliegenheiten, ergeben sich die 
Rechtsfolgen aus Ziffer A.4.3. 

RKV – Reise-Krankenversicherung 

1 Allgemeine Regeln zum Versicherungsschutz 

1.1 Was ist versichert? 

Wir leisten bei einem im Ausland eintretenden Versicherungs-
fall. 

1.2 Was ist ein Versicherungsfall? 

Ein Versicherungsfall ist Ihre medizinisch notwendige Heilbe-
handlung, die ärztliche Untersuchung oder Ihr Tod wegen un-
vorhergesehen eintretende Infektionen mit dem SARS-COV-2 
Virus und der daraus resultierenden Covid-19 Erkrankung, so-
wie die Heilbehandlungskosten oder Ihr Tod wegen vergleich-
barer Epidemien und Pandemien. Kosten für weitere Krank-
heiten oder Unfälle werden nicht übernommen. Der Versiche-
rungsfall beginnt mit der Heilbehandlung. Er endet, wenn 
nach medizinischem Befund keine Behandlung mehr notwen-
dig ist.  
Was wir im Versicherungsfall genau leisten, lesen Sie unter Zif-
fer 2. Bitte lesen Sie auch Ziffer 3 aufmerksam durch. Hier ist 
geregelt, wann wir nicht leisten, selbst wenn der Versiche-
rungsfall eingetreten ist. 

1.3 Wo haben Sie Versicherungsschutz? 

Der Schutz der Versicherung erstreckt sich auf Reisen im Aus-
land im vertraglich vereinbarten Geltungsbereich. Nicht als 
Ausland gilt das Staatsgebiet, in dem Sie einen Wohnsitz ha-
ben.  

1.4 Zwischen welchen Ärzten und Krankenhäusern 
können Sie wählen? 

Wählen Sie frei unter folgenden gesetzlich anerkannten und 
zur Heilbehandlung zugelassenen 

 Ärzten und 
 Krankenhäusern. 

Voraussetzung dafür ist, dass diese  

 nach der jeweils gültigen amtlichen Gebührenordnung (so-
weit vorhanden) oder  

 nach den ortsüblichen Gebühren berechnen.  

Das Krankenhaus muss im Aufenthaltsland  
 anerkannt und zugelassen sein und  
 unter ständiger ärztlicher Leitung stehen und  
 über ausreichende diagnostische und therapeutische Mög-

lichkeiten verfügen und 
 Krankenakten führen. 

1.5 Für welche Methoden leisten wir, wenn Sie un-
tersucht und behandelt werden müssen? 

Wir leisten für  

 Untersuchungen, dazu gehören auch die Kosten für einen 
ärztlich angeordneten PCR-Test. Die Kosten für einen nicht 
ärztlich angeordneten PCR-Test (z. B. behördlich angeord-
neten Test) sind nicht versichert! Vom Zeitpunkt der Inan-
spruchnahme des Tests bis zum Zeitpunkt des Testergeb-
nisses übernehmen wir zusätzlich die Kosten herkömmli-
cher Mund-Nasen-Schutz-Masken bis zu 25,– EUR. 

 Behandlungen,  
 Arzneimittel,  

die von der Schulmedizin anerkannt sind.  

2 Welche Leistungen erbringen wir im Versiche-
rungsfall? 

2.1 Was leisten wir, wenn Sie ambulant behandelt 
werden müssen? 

Wir erstatten die Kosten für  

 den Transport 
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 zum nächsterreichbaren geeigneten Arzt oder 
 zum nächsterreichbaren geeigneten Krankenhaus und 
 zurück in die Unterkunft. 
 die Heilbehandlung. 

2.2 Was leisten wir, wenn Sie stationär behandelt 
werden müssen? 

Sofern erforderlich, geben wir über unseren weltweiten Not-
ruf-Service gegenüber dem Krankenhaus eine Kostenüber-
nahmegarantie ab. 

Wir erstatten die Kosten für  

2.2.1 den Transport 

 zum nächsterreichbaren geeigneten Krankenhaus und 
 zurück in die Unterkunft. 

2.2.2 die Heilbehandlung inklusive Unterkunft, Verpflegung und 
Pflege im Krankenhaus. 

2.2.3 die Unterkunft und Verpflegung einer Begleitperson im Kran-
kenhaus, wenn der Versicherte jünger als 18 Jahre alt ist. 

2.2.4 einen Krankenbesuch, wenn feststeht, dass Sie länger als 5 
Tage im Krankenhaus bleiben müssen. 

Auf Wunsch organisieren wir in diesem Fall 

 die Reise einer nahestehenden Person zum Ort des Kran-
kenhausaufenthaltes und zurück zum Wohnort und 

 übernehmen die Hin- und Rückreisekosten.  

Voraussetzung ist jedoch, dass Sie bei Ankunft der naheste-
henden Person noch in stationärer Behandlung sind. 

2.2.5 bis zu 10 Hotelübernachtungen versicherter Mitreisender, falls 
der gebuchte Aufenthalt aufgrund Ihres Krankenhausaufent-
haltes unterbrochen oder verlängert werden muss. Der Betrag 
hierfür ist insgesamt auf 2.500,– EUR begrenzt. 

Im Falle einer stationären Behandlung können Sie übrigens 
entscheiden: 
 Sie erhalten von uns eine Kostenerstattung der vorgenann-

ten Leistungen (2.2.1–2.2.5)  
oder 

 Sie erhalten von uns ein Tagegeld von 50,– EUR pro Tag, 
maximal 30 Tage, ab Beginn der stationären Behandlung. 

Dieses Wahlrecht haben Sie aber nur zu Beginn der stationä-
ren Behandlung.  

2.3 Was leisten wir für Medikamente, Verbandmit-
tel, Heilmittel oder Hilfsmittel? 

Wir leisten, wenn diese von einem der unter Ziffer 1.4 aufge-
führten Behandler verordnet sind, für medizinisch notwendige  

2.3.1 Medikamente und Verbandmittel. Medikamente müssen Sie 
aus der Apotheke beziehen. Als Medikamente gelten nicht, 
auch wenn sie verordnet sind: 

 Nähr- und Stärkungsmittel sowie 
 kosmetische Präparate. 

2.3.2 Heilmittel. Das sind 

 Strahlen-, Licht- und sonstige physikalische Behandlungen 
sowie 

 Inhalationen,  

2.3.3 Hilfsmittel in einfacher Ausführung, sofern diese während Ih-
rer Reise zur Gewährleistung einer vorübergehenden Versor-
gung erforderlich sind. Wir erstatten die Mietgebühr für diese 
Hilfsmittel. Falls eine Leihe nicht möglich ist, erstatten wir den 
Kaufpreis. 

2.4 Was leisten wir bei einem Rücktransport? 

Benötigen Sie einen Rücktransport zum nächsten geeigneten 
Krankenhaus an Ihrem Wohnort und gegen den Rücktransport 
sprechen keine gesetzlichen oder behördlicherseits angeord-
neten Gründe (z. B. Flugverbote)? Wir organisieren ihn und er-
setzen die Kosten, sofern eine der folgenden Voraussetzun-
gen erfüllt ist: 
 Der Rücktransport ist medizinisch sinnvoll und vertretbar. 

 Nach der Prognose des behandelnden Arztes übersteigt die 
Dauer der Behandlung im Krankenhaus im Ausland voraus-
sichtlich 14 Tage. 

 Die weitere Heilbehandlung im Ausland kostet voraussicht-
lich mehr als der Rücktransport. 

Wir übernehmen auch die Kosten für den Transport einer mit-
versicherten Begleitperson. 
Wir erstatten die Kosten für das für den Rücktransport jeweils 
günstigste geeignete Transportmittel. 

2.5 Was leisten wir, wenn der Versicherte stirbt? 

Wir organisieren die Überführung des Verstorbenen an den 
ständigen Wohnsitz und übernehmen die Kosten hierfür. Al-
ternativ erstatten wir die Kosten, um den Verstorbenen im 
Reiseland zu bestatten. Wir erstatten aber höchstens die Kos-
ten, die bei einer Überführung entstanden wären. 

2.6 Was leisten wir, wenn Kinder betreut werden 
müssen? 

Können alle mitreisenden Betreuungspersonen die Reise auf-
grund eines Versicherungsfalles nicht planmäßig fortführen 
oder beenden? Wir organisieren und bezahlen die Betreuung 
der versicherten minderjährigen Kinder, so dass sie 

 die Reise fortsetzen oder 
 die Reise abbrechen 

können. Wir leisten auch für die zusätzlichen Rückreisekosten 
der Kinder. 

2.7 Welchen zusätzlichen Service leisten wir? 

2.7.1 Telefonkosten beim Kontaktieren des Notruf-Service 

Im Versicherungsfall erstatten wir die Telefonkosten, die 
Ihnen durch das Kontaktieren des Notruf-Service entstehen. 

2.7.2 Informationen über Ärzte und Krankenhäuser in Ihrer Nähe 

Im Versicherungsfall informieren wir Sie über eine mögliche 
ärztliche Versorgung. Wenn möglich, nennen wir Ihnen einen 
Deutsch oder Englisch sprechenden Arzt. Rufen Sie unseren 
weltweiten Notruf-Service an. 

2.7.3 Informationsübermittlung zwischen Ärzten 

Werden Sie stationär behandelt? Wir stellen auf Ihren Wunsch 
über den Notruf-Service den Kontakt zwischen  

 einem von uns beauftragten Arzt und  
 Ihrem Hausarzt und  
 den behandelnden Krankenhausärzten  

her. Wir sorgen während des Krankenhausaufenthaltes für die 
Informationen zwischen den beteiligten Ärzten. Auf Wunsch 
informieren wir auch Ihre Angehörigen. 

2.7.4 Gepäckrückholung 

Sind alle versicherten erwachsenen Personen zurücktranspor-
tiert oder verstorben? Dann organisieren wir die Rückholung 
des Reisegepäcks und übernehmen dafür die Kosten.  

2.8 Wann erhalten Sie zusätzlich eine Aufwandsent-
schädigung? 

Sie reichen alle Heilbehandlungskosten erst einem anderen 
Leistungsträger/Versicherer ein, der sich an der Kostenerstat-
tung beteiligt. Dann erstatten wir Ihnen 

 bei einer stationären Krankenhausbehandlung 
ein Krankenhaustagegeld bis zu 14 Tage von 50,– EUR pro 
Tag. 

 bei einer ambulanten Behandlung 
einmalig 25,– EUR (unabhängig von der Anzahl der Behand-
lungen und Erkrankungen). 

2.9 Wann verlängern wir Ihren Versicherungsschutz 
über die vereinbarte Dauer hinaus? 

Ihre Behandlung im Ausland dauert länger, weil  
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 Ihre Erkrankung über das ursprüngliche Ende des Versiche-
rungsschutzes hinaus eine Heilbehandlung erfordert und  

 Sie nicht transportfähig sind.  

In diesem Fall verlängern wir die Dauer Ihres Versicherungs-
schutzes, bis Sie wieder transportfähig sind. Versichert ist 
dann auch ein notwendiger Rücktransport. 

3 Wann leisten wir nicht oder eingeschränkt? 

3.1 In welchen Fällen können wir die Leistung auf 
einen angemessenen Betrag herabsetzen? 

Wir können die Leistungen auf einen angemessenen Betrag 
reduzieren, wenn  

 die Heilbehandlung das medizinisch notwendige Maß über-
steigt oder  

 die Kosten der Heilbehandlung das ortsübliche Maß über-
steigen. 

Nehmen Sie keine Schulmedizin in Anspruch, können wir die 
Leistungen auf den Betrag reduzieren, der bei der Anwen-
dung vorhandener schulmedizinischer Methoden oder Arznei-
mittel anfällt. (Näheres dazu unter Ziffer 1.5.) 

3.2 In welchen Fällen leisten wir nicht? 

In den folgenden Fällen leisten wir nicht, selbst wenn der Ver-
sicherungsfall eingetreten ist: 

3.2.1 für Behandlungen,  

 die der alleinige Grund oder  
 einer der Gründe  

für den Antritt der Reise waren. 

3.2.2 für Behandlungen,  

 deren Notwendigkeit bei Reiseantritt feststand und 
 die aufgrund einer bereits bei Reiseantritt ärztlich diagnos-

tizierten Erkrankung erfolgten. Darunter fallen auch medi-
zinische Zustände, wegen der Sie Testergebnisse erwarten. 

Ausnahme: 
Sie unternehmen die Reise wegen des Todes des Ehegatten 
oder eines Verwandten 1. Grades. 

3.2.3 für Kuren und Behandlungen im Sanatorium sowie Rehabilita-
tionen.  

3.2.4 für ambulante Heilbehandlungen in einem Heilbad oder Kur-
ort.  

Ausnahme: 

 Sie haben sich in dem Heilbad oder Kurort nur vorüberge-
hend und nicht zum Zweck einer Kur aufgehalten und er-
kranken dort. 

3.2.5 für Behandlungen durch  

 Ehegatten,  
 Eltern,  
 Kinder,  
 Personen, mit denen Sie innerhalb der eigenen oder der 

Gastfamilie zusammenleben.  

Für nachgewiesene Sachkosten leisten wir auch in diesen Fäl-
len. 

3.2.6 für Impfungen. 

4 Was müssen Sie im Versicherungsfall beachten 
(Obliegenheiten)? 

4.1 Unverzügliche Kontaktaufnahme 

Nehmen Sie bitte unverzüglich mit unserem Notfall-Service 
Kontakt auf 

 im Falle einer stationären Behandlung im Krankenhaus. 
 vor Beginn umfänglicher diagnostischer und therapeuti-

scher Maßnahmen. 

In allen anderen Fällen können Sie auch erst nach Ihrer Rück-
kehr Kontakt zu uns aufnehmen. 

4.2 Verpflichtung zur Auskunft 

Unsere Schadenanzeige müssen Sie vollständig ausgefüllt zu-
rücksenden.  
Halten wir es für notwendig, sind Sie verpflichtet, sich durch 
einen unserer Ärzte untersuchen zu lassen. 
Wir benötigen von Ihnen folgende Nachweise, die unser Ei-
gentum werden: 

4.2.1 Originalbelege  

 mit dem Namen der behandelten Person,  
 die die Krankheit benennen und 
 mit den vom Behandler erbrachten Leistungen nach  

 Art,  
 Ort und  

 Behandlungszeitraum.  

Besteht anderweitiger Versicherungsschutz für Heilbehand-
lungskosten und wird dieser zuerst in Anspruch genommen, 
so genügen als Nachweis Rechnungskopien. Hierauf muss 
vermerkt sein, welche Positionen erstattet sind. 

4.2.2 Rezepte zusammen mit der Behandlungsrechnung und Rech-
nungen über Heil- oder Hilfsmittel zusammen mit der Verord-
nung. 

4.2.3 Eine amtliche Sterbeurkunde und eine ärztliche Bescheini-
gung über die Todesursache, wenn eine Überführung bzw. Be-
stattung gezahlt werden soll. 

4.2.4 Weitere von uns angeforderte Nachweise und Belege, die wir 
benötigen, um unsere Leistungspflicht zu prüfen. Dies gilt nur, 
wenn Ihnen die Beschaffung billigerweise zumutbar ist. 

4.3 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten 

 Die Rechtsfolgen bei Verletzung einer dieser Obliegenhei-
ten ergeben sich aus Ziffer A.4.3. 

Teil C - Anhang: Auszug aus dem Versiche-

rungsvertragsgesetz 

§ 28 Verletzung einer vertraglichen Obliegenheit

(2) Bestimmt der Vertrag, dass der Versicherer bei Verletzung einer 
vom Versicherungsnehmer zu erfüllenden vertraglichen Obliegenheit 
nicht zur Leistung verpflichtet ist, ist er leistungsfrei, wenn der Versi-
cherungsnehmer die Obliegenheit vorsätzlich verletzt hat. Im Fall ei-
ner grob fahrlässigen Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer 
berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens 
des Versicherungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen; die 
Beweislast für das Nichtvorliegen einer groben Fahrlässigkeit trägt 
der Versicherungsnehmer. 

(3) Abweichend von Absatz 2 ist der Versicherer zur Leistung ver-
pflichtet, soweit die Verletzung der Obliegenheit weder für den Ein-
tritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles noch für die Fest-
stellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers ur-
sächlich ist. Satz 1 gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Ob-
liegenheit arglistig verletzt hat. 

(4) Die vollständige oder teilweise Leistungsfreiheit des Versicherers 
nach Absatz 2 hat bei Verletzung einer nach Eintritt des Versiche-
rungsfalles bestehenden Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheit 
zur Voraussetzung, dass der Versicherer den Versicherungsnehmer 
durch gesonderte Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge hin-
gewiesen hat. 

§ 86 Übergang von Ersatzansprüchen

(1) Steht dem Versicherungsnehmer ein Ersatzanspruch gegen einen 
Dritten zu, geht dieser Anspruch auf den Versicherer über, soweit der 
Versicherer den Schaden ersetzt. Der Übergang kann nicht zum 
Nachteil des Versicherungsnehmers geltend gemacht werden. 

(2) Der Versicherungsnehmer hat seinen Ersatzanspruch oder ein zur 
Sicherung dieses Anspruchs dienendes Recht unter Beachtung der 
geltenden Form- und Fristvorschriften zu wahren und bei dessen 
Durchsetzung durch den Versicherer soweit erforderlich mitzuwirken. 
Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit vorsätzlich, ist 
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der Versicherer zur Leistung insoweit nicht verpflichtet, als er infol-
gedessen keinen Ersatz von dem Dritten erlangen kann. Im Fall einer 
grob fahrlässigen Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer be-
rechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens des 
Versicherungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen; die Be-
weislast für das Nichtvorliegen einer groben Fahrlässigkeit trägt der 
Versicherungsnehmer. 

(3) Richtet sich der Ersatzanspruch des Versicherungsnehmers gegen 
eine Person, mit der er bei Eintritt des Schadens in häuslicher Gemein-
schaft lebt, kann der Übergang nach Absatz 1 nicht geltend gemacht 
werden, es sei denn, diese Person hat den Schaden vorsätzlich verur-
sacht. 

Teil D - Erläuterungen 

Wir möchten, dass Sie Ihre Versicherung gut verstehen. Deshalb er-
läutern wir den Fachbegriff „unerwartete schwere Erkrankung“ und 
geben Ihnen Beispiele. Bitte beachten Sie, dass die Beispiele nicht ab-
schließend sind.  

Versichert ist die unerwartete schwere Erkrankung. Die Erkrankung 
muss „unerwartet“ und „schwer“ sein. Zunächst definieren wir das Kri-
terium „unerwartet“ und geben danach Beispiele für „schwere“ Er-
krankungen. 

Fall 1: 

Jedes erstmalige Auftreten einer Erkrankung nach Abschluss der Ver-
sicherung und nach Reisebuchung gilt als unerwartet.  

Fall 2: 

Versichert ist ebenfalls das erneute Auftreten einer Erkrankung, wenn 
in den letzten 2 Wochen vor Versicherungsabschluss für diese Erkran-
kung keine Behandlung durchgeführt worden ist.  

Fall 3: 

Sofern in den letzten 6 Monaten vor Versicherungsabschluss für eine 
bestehende Erkrankung keine Behandlung durchgeführt worden ist, 
ist ebenfalls die unerwartete Verschlechterung dieser Erkrankung 
versichert.  

Nicht als Behandlung zählen regelmäßig durchgeführte medizinische 
Untersuchungen, um den Gesundheitszustand festzustellen. Die Un-
tersuchungen werden nicht aufgrund eines konkreten Anlasses 
durchgeführt und dienen nicht der Behandlung der Erkrankung.  

Beispiele für schwere Erkrankungen (nicht abschließend): 

 der behandelnde Arzt hat eine Reiseuntauglichkeit attestiert 
 die ärztlich attestierte gesundheitliche Beeinträchtigung ist so 

stark, dass der Versicherte aufgrund von Symptomen und Be-
schwerden der Erkrankung die geplante Hauptreiseleistung 
nicht wahrnehmen kann, 

 wegen dieser ärztlich attestierten Erkrankung einer Risikoper-
son ist die Anwesenheit der versicherten Person erforderlich. 

Beispiele für eine „unerwartete schwere Erkrankung“ in der Reise-
Rücktrittsversicherung (nicht abschließend):  

 Die versicherte Person schließt für eine gebuchte Reise eine Ver-
sicherung ab. Kurz vor Reiseantritt erleidet sie erstmals einen 
Herzinfarkt.  

 Bei der Mutter der versicherten Person wird nach Abschluss der 
Versicherung und nach Reisebuchung eine Lungenentzündung 
diagnostiziert. Aufgrund der Erkrankung ist die Mutter auf Be-
treuung durch die versicherte Person angewiesen.  

 Bei Versicherungsabschluss besteht eine Allergie bei der versi-
cherten Person. In den letzten 6 Monaten vor Versicherungsab-
schluss ist für die Allergie keine Behandlung durchgeführt wor-
den. Vor Reiseantritt kommt es zu einer starken allergischen Re-
aktion. Der behandelnde Arzt stellt wegen der Heftigkeit der al-
lergischen Reaktion die Reiseuntauglichkeit fest. 

Beispiele für eine „unerwartete schwere Erkrankung“ in der Reise-
abbruch-Versicherung (nicht abschließend):  

 Die versicherte Person schließt für eine gebuchte Reise eine Ver-
sicherung ab. Während der Reise erleidet sie erstmals einen 
Herzinfarkt.  

 Bei der Mutter der versicherten Person wird nach Abschluss der 
Versicherung und nach Reisebuchung eine Lungenentzündung 
während der Reise der versicherten Person diagnostiziert. 

Aufgrund der Erkrankung ist die Mutter auf Betreuung durch die 
versicherte Person angewiesen.  

 Bei Versicherungsabschluss besteht eine Allergie bei der versi-
cherten Person. In den letzten 6 Monaten vor Versicherungsab-
schluss ist für die Allergie keine Behandlung durchgeführt wor-
den. Während der Reise kommt es zu einer starken allergischen 
Reaktion. Der behandelnde Arzt empfiehlt wegen der Heftigkeit 
der allergischen Reaktion die vorzeitige Rückreise. 

Nicht alle denkbaren Fälle sind versichert. Beispiel, bei dem keine „un-
erwartete schwere Erkrankung“ vorliegt (nicht abschließend):  

 Die versicherte Person leidet unter einer Erkrankung, bei der 
Schübe ein charakteristisches Merkmal des Verlaufs sind (z. B. 
Multiple Sklerose, Morbus Crohn). In den letzten 6 Monaten vor 
Versicherungsabschluss oder Reisebuchung wurde eine Be-
handlung für die bestehende Erkrankung durchgeführt. Daher 
ist diese Erkrankung nicht versichert. 




